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Es gibt einen Aerzte-Ombudsmann!
Wer sich von seinem Arzt, zu Recht oder zu
Unrecht, falsch behandelt, unverstanden oder
zuwenig beraten fühlt, der ist nicht hilflos. In
den Kantonen Zürich, Bern, Basel und Luzern
kann sich der Patient an einen unparteiischen
Aerzte-Ombudsmann wenden. Dieser versucht
vorerst einmal zwischen dem Kläger und dem
Arzt zu vermitteln. Erweist sich jedoch die

Klage als berechtigt, erstattet der Ombudsmann
dem Vorstand der kantonalen Aerztegesell-
schaft Anzeige. Diese entscheidet dann über
das weitere Vorgehen.
Wo es noch keinen besonderen Ombudsmann
gibt, ist der Patient keineswegs rechtlos;
ärztliche Organisationen verfügen immer über eine
Beschwerdeinstanz.
Falls Sie sich nicht zu helfen wissen, wenden
Sie sich an:

Schweizerische Aerzte-Information in Zürich,
Seefeldstrasse 198, 8008 Zürich, Telefon Ol /
55 05 05.

Redaktion Elisabeth Schütt

Unsere neue
Leserumfrage
Meine früheste Erinnerung
Eine Leserin schickte uns einen reizenden
Bericht über ihren ersten Schultag — vor 70 Jahren!

—, der uns durch die Lebendigkeit der
Einzelheiten verblüffte. Das brachte uns auf
die Idee, unsere Leser um ihre früheste
Erinnerung zu bitten. Darunter verstehen wir nicht
einfach verschwommene Eindrücke, sondern
eine möglichst anschauliche Episode aus Ihrer
frühen Kindheit, so wie Sie diese Ihren Enkeln
erzählen würden. Sie darf heiter oder traurig
sein. Wenn sie noch einen Einblick in die
damaligen Verhältnisse gewährt, umso besser.

Wir glauben, dass Ihre «Kurzgeschichte»
aufmerksame Leser finden wird.

Einsendeschluss: 3. Juli 1981

Umfang: Maximal 30 Zeilen
Honoriert werden die abgedruckten Beiträge

Phantastisch:
Keine Hörprobleme mehr

beim Telefonieren!
Dank diesem Spezialhörer mit

eingebautem Miniverstärker.
Ein solcher Hörer kann vom Telefonmonteur

ohne weiteres an jeden
Telefonapparat der PTT angeschlossen werden.
An jedes Modell. Gleichgültig, ob alt oder
neu. In seinem Griff ist ein transistorisierter
Miniverstärker eingebaut. Die Lautstärke
können Sie mit einem kleinen Drehknopf
stufenlos regulieren. Ganz Ihrem Wunsch
gemäss stellen Sie lauter oder leiser ein -
auch während des Telefonierens.

Bereits etwa 22000 Abonnenten telefonieren

in der Schweiz mit einem Spezialhörer.

Für sie gibt es keine Hörprobleme
mehr beim Telefonieren.

Lassen Sie sich durch den Kundendienst

Ihrer Telefondirektion (Tel. Nr. 13
bzw. 113) oder Ihren konzessionierten
Installateurberaten.
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